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Fortschreitende 
Lernresistenz? 
Es fällt auf, dass sich die domi-
nierenden politischen Diskus-
sionen in Liechtenstein fast 
immer nur um Probleme mit 
grossen Institutionen drehen: 
Einmal war’s das Theater, dann 
die Spitalsfrage inklusive 
Klinik-Casino-Metamorphose, 
dann die Landesbibliothek, das 
Landesmuseum… Und immer 
auch drehte es sich um Perso-
nalien: Beim Theater damals 
um den Gründer und Intendan-
ten, beim Radio liess man alles 
vor sich hin dümpeln und 
spielte Mitarbeiter-Roulett, 
finanziell bezuschusst bis zur 
Schmerzgrenze, und musste 
zurückkrebsen, am Ende 
schaffte man das Radio einfach 
ab; Es gibt den Dauerbrenner 
Spital mit Kritik an den poli-
tisch Verantwortlichen, die 
Medicnova-Klinik durfte der 
damalige Gesundheitsminister 
unbeschadet zu Grabe tragen, 
bei der Landesbibliothek fragt 
man sich auch, wer das Hin 
und Her zu verantworten hat, 
beim Landesmuseum hatte der 
Direktor vielleicht einen zu 
schwammigen Ermessensspiel-
raum, jedenfalls gingen nicht 
die Kontrollgremien, sondern 
die verpassten ihm einen 
Fusstritt, nachher musste man 
den Fehlentscheid mit Steuer-
geldern zurücknehmen, und 
beim Dauerbrenner Spital-Far-
ce erinnert die Schelte der 
Verantwortlichen frappant ans 
Landesmuseums- Schlafmüt-
zen-Debakel. Es ist doch ei-
gentlich ähnlich wie in Wa-
shington: Nicht, dass es unfähi-
ge Egomanen wie Trump gibt, 
ist das Problem, sondern dass 
grölende Fans genug zu finden 
waren, die Populismus nicht als 
selbstzerstörerisch erkennen 
können und so jemanden zum 
Anführer wählen, frei nach 
dem Motto: «Die grössten 
Kälber wählen ihre Metzger 
selber». Fakt ist: Personenaus-
tausch ist nur Kosmetik, das 
Problem an der Wurzel gepackt 
wird damit nicht. Unser Parla-
ment sollte es sich dringend zur 
Aufgabe machen, nach Fehl-
entwicklungen automatisch 
einen Untersuchungsausschuss 
einzuschalten und dann mal 
gründlich die Regularien für 
Staatseinrichtungen feuerfes-
ter zu machen. 

NOTFALLDIENST  
IN LIECHTENSTEIN 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 
Sorgentelefon für Kinder &  
Jugendliche: 147 (www.147.li) 

Ärztlicher Notfall 

Tel. +423 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 31. Mai, 10 bis 12 Uhr 
Sonntag, 1. Juni, 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. dent. 
Oksana Endrizzi 
Wüerleweg 5, Ruggell 
Tel. +423 370 18 80 

 
Samstag, 7. Juni, 10 bis 12 Uhr 
Sonntag, 8. Juni, 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. dent. 
Milena Gabriela Hasler 
Fallsgass 5, Mauren 
Tel. +423 370 16 86 

 
Montag, 9. Juni, 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. dent. 
Oksana Endrizzi 
Wüerleweg 5, Ruggell 
Tel. +423 370 18 80 

Frauenhaus 

Notruf Tag und Nacht 
Tel. +423 380 02 03 

Apothekendienst 

Schlossapotheke und  
Drogerie AG, Vaduz 
Tel. +423 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel-Apotheke Balzers 
Tel. +423 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 
Am Sonnenplatz, Triesen 
Tel. +423 234 01 01 
Samstag, 8 bis 17 Uhr 
Sonntag, 8 bis 12 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. +423 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. +423 373 12 82 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW: Tel. +423 236 01 11 

Gasversorgung 

Liechtenstein Wärme 
Tel. +423 233 35 55 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. +423 373 25 25 

Schloss- und  
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. +423 232 00 07
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Solidarität: Wenn Töne helfen 
Schülerinnen und Schüler sowie eine Lehrerin begeisterten in der Aula des Gymnasiums  
das Publikum mit musikalischen Beiträgen und sammelten Geld für «Friends of Larguta». 

Die wohltätige Veranstaltung 
begann am Freitag, 23. Mai, um 
19 Uhr, in der Aula des LG in 
Vaduz. Felix Hürlimann und 
Tamara Nigg führten mit viel 
Charme und Humor durch den 
musikalischen Abend. Das 
Konzert war äusserst vielseitig 
– nahezu alle Musikrichtungen 
waren vertreten. 

Vielfältiges  
Programm 
Der Chor der 5Ma präsentierte 
unter anderem ein Stück aus ei-
nem Musical sowie verschiede-
ne Popsongs. Einen Kontrast 
dazu bot Joachim Lingg, der eine 
Suite auf dem Schlagzeug spiel-
te. Später begleitete er Stephanie 
Ospelt am Klavier beim bekann-
ten Song „Back to Black“. Auch 
klassische Musik fand ihren 
Platz im Programm: Marie und 
Valennia Göldi beeindruckten 
gemeinsam auf der Violine, 
während Johannes Lucke zwei 
Klavierstücke zum Besten gab. 
Ebenfalls am Klavier war Anna-
Lena Gurschler zu hören, deren 
Darbietung in die Pop-Richtung 
ging. Lukas Sommerauer und 
Emma Crossley sangen jeweils 
einen Song vor, den sie selbst ge-
schrieben oder arrangiert hat-
ten, und begleiteten sich dabei 
selbst am Klavier. Ein besonde-
rer Programmpunkt war der 
Auftritt der Tanzgruppe, beste-
hend aus Juliana Gafner und ih-
rem Bruder Alex Gafner, Sofia 
Gstöhl, Lena Steiner, Milene 
Vazquez und Erja Ziegler. Mit ih-
rer mitreissenden Choreografie 

brachten sie Bewegung auf die 
Bühne.  

Für einen  
guten Zweck 
Zwischen den musikalischen 
Beiträgen kamen auch Redne-
rinnen und Redner zu Wort. 
Unter ihnen war Antonia Frick, 
die als Gründerin der Projekte 
«Yana» und «Friends of Largu-
ta» deren Arbeit vorstellte und 
Waltraud Schönenberger von 
der gemeinnützigen Stiftung 
«Wir teilen – Fastenopfer Liech-
tenstein». Im Jubiläumsjahr 

zum 25-jährigen Bestehen von 
«Wir teilen» unterstützt die 
Stiftung das Projekt „Friends of 
Larguta“. Ein begleitendes Vi-
deo gab zusätzliche Einblicke in 
das Engagement dieser Organi-
sationen. Im Anschluss an das 
Konzert waren alle Gäste zu ei-
nem Apéro eingeladen. Für die 
musikalische Untermalung 
sorgten hier die Schwestern Sa-
lome und Laurina Hollenstein 
mit stimmungsvollen Beiträ-
gen. 

Insgesamt war es ein gelun-
gener und gewinnbringender 

Abend für alle Beteiligten, der 
dank der Spenden einen Betrag 
von 2268 Franken für «Friends 
of Larguta» einbrachte. Mit dem 
Erlös des Abends sowie mit der 
Unterstützung von «Wir teilen» 
werden soziale und nachhaltige 
Projekte im rumänischen Dorf 
Larguta gefördert, mit dem die 
Schule, auch über das Wahlfach, 
das von Andreas Aczel und Nina 
Thüringer geleitet wird, bereits 
seit über fünfzehn Jahren eng 
verbunden ist. 
 
Johannes Lucke, Klasse 4Na

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums musizieren gemeinsam für einen guten Zweck. 
 Bilder: Eugen Nägele


